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Volkhard Schroth hat eine übersichtliche Zusammenfassung 
der wesentlichen Änderungen in den neuen Richtlinien für die 
MKH geschrieben und dabei ein äußerst positives Urteil über 
das aktuelle Regelwerk gefällt. Als Co-Autor der Richtlinien 
freut mich das sehr. Lediglich zwei Änderungen werden als 
fraglich bezeichnet, weshalb diese kurz erläutert werden sollen. 

1. Helligkeit des Testfeldes

Der erste Punkt bezieht sich auf eine neue Regel zum binoku
lar-refraktiven Abgleich für die Ferne: Um die Korrektion für 
das Binokularsehen zu optimieren, erfolgt die finale Festle
gung der refraktiven Korrektionswerte unter binokularen Seh
bedingungen. Zum Abgleich der sphärischen Werte können 
gemäß Richtlinien folgende Teste verwendet werden: MKH
Kreuztest, zweizeiliger polarisierender Vergleichstest oder 
Cowen-Test. 

Schroth weist zu Recht auf die Bedeutung einer ausrei
chenden Helligkeit des Testfeldes hin und dass die normmä
ßig geforderte Leuchtdichte beim Blick durch Analysatoren 
von einigen elektronischen Sehprüfgeräten nicht erreicht 
wird. Tatsächlich bestehen bei der Vielzahl von Testgeräten 
mitunter auch Qualitätsunterschiede - und dies nicht nur be
züglich der Leuchtdichte. 

In einem Regelwerk wie den MKH-Richtlinien können je
doch keine produktbezogenen Bewertungen erfolgen, zumal 
die technischen Daten durch Weiterentwicklungen einer steti
gen Änderung unterliegen. Das Kriterium der Leuchtdichte 
betrifft übrigens nicht nur den von Schroth angesprochenen 
zweizeiligen polarisierenden Vergleichstest, sondern sämtli
che Binokularteste mit Polarisationstrennung, also insbeson
dere auch die Heterophorie-Teste. 

Leider zitiert Schroth in diesem Zusammenhang eine für 
Korrektionsbestimmungen gar nicht zutreffende Norm, die 
DIN EN ISO 8596 .. Augenoptik - Sehschärfeprüfung - Norm
sehzeichen und klinische Sehzeichen und ihre Darbietung". 
Gemäß ihrem Anwendungsbereich wird darin ein Verfahren 
zur Messung der Sehschärfe für gutachterliche Zwecke oder 
Zulassungsverfahren beschrieben. Weiter heißt es, dass das 
Dokument nicht für klinische Messungen vorgesehen ist. Zur 
Leuchtdichte des Hintergrundes von Sehzeichen fordert diese 
Norm Werte zwischen 80 und 320 cd/m2, sowohl in der von 
Schroth zitierten zurückgezogenen Ausgabe von 2009 als 
auch in den Nachfolgeausgaben von 2018 und 2020. 

Die internationale Norm für die Anzeige von Sehzeichen, 
die für den allgemeinen Gebrauch bestimmt sind, ist die in den 
MKH-Richtlinien als Quelle angegebene DIN EN ISO 10938 
,.Augenoptik - Anzeigetafeln für die Sehprüfung - Gedruckt, 
projiziert und elektronisch·· aus dem Jahr 2017. Darin ist die
selbe Spanne für die Leuchtdichte angegeben wie in der DIN 
EN ISO 8596 [80-320 cd/m2l, allerdings um eine entscheiden
de Anmerkung ergänzt: .,Die empfohlene Leuchtdichte beträgt 
200 cd/m2. "  Diese Empfehlung hat die IVBS übernommen und 
in den MKH-Richtlinien sogar mit folgendem Hinweis verse
hen: .,Dieser Wert gilt bei Verwendung der Analysatoren.·· Inso
fern sind die Rahmenbedingungen für die MKH in dieser Fra
ge klar definiert, und es liegt in der Verantwortung der An
wender, ein entsprechendes Sehprüfgerät zu verwenden. 
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2. Binokularer Abgleich der Zylinderachsen

Die neuen Richtlinien fordern im Rahmen des binokular-re
fraktiven Abgleichs ab Zylinderwerten von 1,25 dpt eine noch
malige Überprüfung der Achslagen unter binokularen Sehbe
dingungen. Für Schroth ist dies .. bis auf sehr wenige seltene, 
extreme Ausnahmen mit Zyklophorie irrelevant"". Er begrün
det dies mit nicht näher genannten Thesis-Arbeiten in Ollen 
und dem Verweis auf eine bekannte Arbeit von Schmidt-Kiy 
und Grein von 2015, die sowohl für monokular als auch für bi
nokular durchgeführte Refraktionsbestimmungen ähnliche 
Streubreiten aufzeigte. Eine kurz zuvor publizierte Arbeit von 
Grein et al. hatte bereits ergeben, dass die Reproduzierbarkeit 
von Refraktionsergebnissen begrenzt ist. So verbessert sich 
bis etwa 2 dpt Zylinderstärke die Reproduzierbarkeit der 
Achslage, ab ca. 2 dpt beträgt die Streubreite konstant unge
fähr ±3° . 

Es dürfte Einigkeit darüber bestehen, dass die Zylinder
achsen im Falle von Zyklo-Fehlstellungen im Monokularse
hen und im Binokularsehen unterschiedlich sein können. Hin
tergrund der neuen Regel, die Zylinderachsen auch unter bi
nokularen Sehbedingungen zu kontrollieren, sind also insbe
sondere Zyklophorien. Unabhängig von den genannten Streu

bereichen sollte daher auch die Frage nach der Häufigkeit und 

Größe von Zyklophorien - als eine mögliche Ursache von Achs
differenzen - beleuchtet werden. Dazu existiert eine Untersu
chung, bei der 100 Probanden am Synoptophor die Parallelität 
von zwei Linien beurteilen mussten, die den Augen getrennt 
dargeboten wurden. In 8 % aller Fälle bestanden Verrollungen 
von mindestens 3 °. Werden Zyklo-Fehlstellungen ab diesem 
Wert als optometrisch relevant eingestuft, ergibt sich der in 
den MKH-Richtlinien angegebene Zylinderwert[> 1,0 dptl, ab 
dem ein binokularer Achsabgleich erfolgen soll. 

Ein weiteres Kriterium für einen binokularen Abgleich der 
Zylinderachsen sind übrigens prismatische Korrektionen, die 
sowohl einen Horizontal- als auch einen Vertikalanteil enthal
ten, denn die damit eingenommene Vergenzstellung ent
spricht einer Tertiärstellung, die gemäß Listingscher Regel 
Verrollungen beinhaltet. 

Handelsübliche Sehprüfgeräte enthalten leider keine ver
lässlichen Teste zur Messung der Größe von Augenverrollun
gen; vermutlich wurden sie nie entwickelt, weil Zyklophorien 
optisch nicht korrigierbar sind. Eine sorgfältige optometri
sche Untersuchung sollte aber auch nicht einfach dem Zufall 
oder Statistiken überlassen werden. Zudem erfordert der bi
nokulare Achsabgleich per Kreuzzylinder, der im Rahmen der 
.. 3D-Refraktion·· bereits seit vielen Jahren durchgeführt wird, 
in der Praxis keinen nennenswerten Zeitaufwand. Die Über
prüfung erfolgt an einem zweizeiligen polarisierenden Ver
gleichstest; der Kreuzzylinder wird dabei vor die Analysatoren 
gehalten. 
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